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Einführung in das mathematische Arbeiten
Fakultät für Mathematik

Universität Wien
3. November 2021
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Beispiel 1.

Sei X = {1, 2, 3} und (S3, ◦) die symmetrische Gruppe auf X, bestehend aus allen bijektiven Abbildungen
σ : X → X. Es bezeichne τ := (1 2) : X → X die Transposition der Zahlen 1 und 2, also τ(1) := 2,
τ(2) := 1 und τ(3) := 3.

Zeigen Sie, daß die Teilmenge {idX , τ} ⊂ S3 eine zyklische Untergruppe von (S3, ◦), aber kein Normal-
teiler ist.

Beispiel 2.

Sei (G, ∗) eine Gruppe, für die die Funktion

f : G→ G, f(g) := g3,

ein surjektiver Homomorphismus ist.

Zeigen Sie, daß (G, ∗) Abel’sch ist.

Hinweis: Zeigen Sie, daß für alle g, h ∈ G die Beziehung g2 ∗ h2 = (h ∗ g)2 und damit g4 ∗ h4 = (g ∗ h)4

gilt, woraus Sie die Identität g ∗ h3 = h3 ∗ g folgern können.

Beispiel 3.

Sei X eine Menge.

(a) Zeigen Sie, daß die Potenzmenge P(X) von X, versehen mit der symmetrischen Differenz (A,B) 7→
A4B als Addition und dem Schnitt (A,B) 7→ A ∩B als Multiplikation, einen kommutativen Ring
bildet.

(b) Ist (P(X),4,∩) nullteilerfrei?

Beispiel 4.

Sei (K,+, ·) ein Körper, (R,+, ·) ein Ring mit R 6= {0} und f : K → R ein Ringhomomorphismus. Zeigen
Sie, daß f injektiv ist.

Beispiel 5.

Sei F eine Menge mit vier Elementen. Konstruieren Sie Verknüpfungen +: F ×F → F und · : F ×F → F
so, daß (F,+, ·) ein Körper wird.

Beispiel 6.

Seien (R,+, ·) und (S,+, ·) Ringe und Φ: R→ S ein Ringhomomorphismus. Zeigen Sie, daß

(a) (R∗, ·) und (S∗, ·) Gruppen sind und

(b) Φ|R∗ ein Gruppenhomomorphismus zwischen den Gruppen (R∗, ·) und (S∗, ·) der Einheiten der
Ringe ist.

1


